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Es ist verflixl Weil der lokale Sportpromi
gerade unabkömmlich im Ausland Ren-
nen ftihrtund sich der Gemeindepräsident
nach der Schmach im letzten Iahr nicht
wieder auf das Podiumwagt, werden aus-
gerechnet Sie angefragt, auf dem Gemein-
defeuerplatz die 1.-August-Rede zu halten.
Da sich dort am Nationa-lfeiertag erfah-
rungsgemäss nur mehr die kümmerlichen
patriotischen Reste des Dorfes versaln-
meln, und weil Sie schlecht Nein sagen
können, haben Sie zugesagt. Leider fehlt
Ihnen als Schweizer aber verständlicher-
weise die Zeit, sich Gedanken zu Ihrer Hei-
mat zu machen, weil Sie es vor drei Mona-
ten versäumt haben, sich einen entspre-
chenden Termin in Ihrer Agenda freizu-
schaufeln. Aber nicht verzweifeln! Mit
dem 1.-August-Redetest können Sie Ihren
patriotischen T1p bestimmen. le nachTyp
erhalten Sie einen Tipp, damit Ihre Rede
garantiert einschlägt wie eine Rakete.

l. Welches nationale Gut halten Sie für
besonders schützenswert?

a) Die abweisende und darurn urschweizerisch neu-

trale HaJtung gegenübel Flücht lingen. (g Pu n kte)

b) Die Ruag. (7 Punkte)
c) Das Bürgenecht auf häusliche Gewalt. (5 1 /3 Pu nkte)

d) Das immense, unerschöpfliche Sparpotenzial im

Land sowie der hohe Grad anAutomatisierung, wel-

cher menschliche Kontakte erübrigt. (3 Punkte)

e) Der weit verbreitete Trübsinn. (1 Punkt)

f) Keines. (0 Punkte)

2. Wie halten Sie es mit dem Feuerwerk?
a) Die eigene lodernde Beige Altholz im Garten ist

der Inbegriffvon Freiheit und Glück. (B Punkte)

b) Sie schiessen am liebsten Raketen gegen Aus-

l2inder ab und lieben es, Sozialschmarotzern ei-

nen Zuckerstock unter dem Rollstuhl anzuzün-

den. (18 Punkte)
c) Wenn Sie eine Rakete aus diesem Land wegbrin-

gen würde, hätten Sie nichts dagegen. (Minus 7

Pu n kte)
d) Sie lehnen Feuerwerk grundsätzlich ab, da es sich

um Importlvare handelt. (4 Punkte)

e) Ein Scheiterhaufen hat noch keinem Ketzer ge-

schadet. (1 Punkt)

3.Wie würden Sie die
verschönern?

a) Ein weisser Halbmond wäre eine schöne Geste an

die muslimische Minderheit im Land (2 Punkte)

b) Mehr Richtung blutrot. (6 Punkte)

c)  lhreAblehnungvon Graf f i t iskämpft  mi tderÜber-

zeugung, dass eineAufschrift mit dem Staatsmot-

to <Sauberkeit und Mittelmass, der Flagge sehgut

stehenwürde. (4 Punkte)

Nationalflagge e) Ein australisches Tschütschürütschü oder eine in-

dische Laute. (0 Punkte)

e)Vielleicht wäre eine Verlängerung des Schweizer-

kreuzes mit vier rechten Winkeln an den Ecken

noch hübsch.  (12 Punkte)

4) Was bedeutet es lhnen, Schweizer In
SeinD?

a) Gegen grosse Fussballnationen mutig mitspielen

und schön verlieren. (2 Punkte)

b) Sie haben keinen Stolz ausser Ihr Bürgerrecht, der

rote Pass ist Ihr einziger Besitz (14 Punkte)

c) Achtlos an Bundesräten vorbeigehen und selbst

Superstars aufder Strasse ignorieren (3 Punkte)

d) Eine problemlose Existenz frei von Risiken, Über-

raschungen und Gefühlen. (5 Punkte)

e) Der Vaterlandshass hält Sie am Leben und ver-

schafft Ihnen sozialen Umgang. (0 Punkte)

f) Ireuerfreiheit. (7 Punkte)

5) Welcher Slogan dürfte in Ihrer Rede
nicht fehlen?

a) Vier Landessprachen sind genug. (9 Punkte)

b) Wer noch nie unter Achselschweiss gelitten hat,

der werfe das erste bengalische Wunderlicht.
(1 1, /5 Punkt)

c) Auch Grossbrände entlächt man mit einem Zünd-

holz (6 Punkte)
d) Reduce to the ma-{ (0 Punkte)
e) Das Boot ist voll verladen (4 Punkte)

6) Was fiir ein Kostüm möchten Sie bei
Ihrer Rede tragen?

a) Ein massives Schweizerkreuz auf dem Buckel

sowie ein rotweisses Foulard als Schweisstuch.
(2 Punkte)

b) Eine Glaze (10 Punkte)
c)  Fackeln und Karabiner.  (7 Punkte)

d) Aus Kostengründen am liebsten gar nichts, auf

keinen Fall aber weisse Socken. Damit könnten

Sie auffallen und bei Gesinnungsgenossen An-

stoss erregen. (4 Punkte)

e) Etwas Südländisches, etwa einen temperament-

vol len Tanga oder e inen bunten Brasi l -BH. (Minus

2 Punkte)

7) WelchenTon möchten Sie ansclrlagen?
a) Einfach knallen soll es! (6 Punkte)

b) Sie haben die Gotthardrhetorik im Blut: mussoli-

n ische Gest ik  verbunden mit  h i t lereskem Ton. (19

Pu nkte)
c) Die Alarmsirene des alten Schulhauses. (3 Punkte)

d) Sanft und einfühlsam, so dass auch Fremdspra-

chige das Wohlwollende im Schweizerdeutsch

entdecken. (1 Punkt)

B) Ihr liebstes historisches Gleichnis
a) Als Cäsar die Helvetier an der Vaterlandsflucht

hinderte. (0 Punkte)
b) DerVerlust desVeltliners. (4 1/4 Punkte)

c) Der jugoslawische Kriegsherr Milosevic, der als

Wegbereiter für die Nachnominierung der däni-

schen Fussballnationalmannschaft erst die wohl-

tuende Finalniederlage der Deutschen an der EM

1992 ermöglichte. (4 3/4 Punkte)
d) Der Zofinger Stadtpatron Nik.laus Thut, der 1386

bei Sempach die österreichische Flagge durch

Verzehr vor den Eidgenossen rettete. (1 Punkt)

e) Die zahlreichen Burgen fremderVögte, welche die

Eidgenossen in Brand gesteckt haben. (8 Punkte)

9) Welche Reaktion erhoffen Sie sich vom
Publikum?

a) Spontane, kollektive Auswanderung. (0 Punkte)

b) Dass alle äusseren Einflüsse verschwinden und

alle Schweizer endlich erkennen, dass sie gleich

sind (8 Punkte)
c) Eine Trance, die in einem finanziellen Zustupffür

Ihre Hilfsorganisation mündet. (1 Punkt)

d) Dass kein Abfall zurück bleibt und nächstes Jahr
alle mit Krawatte kommen. (4 Punkte)

e) Eine Massenschlägerei (10 Punkte)

10) Wählen Sie eineAnrede.
a) WerteVersammlung. (2 Punkte)

b) Hello Fans. (5 Punkte)

c) Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger (3 Punkte)

d) Eidgenossenl Kampfgefährten! Heil dir Helvetia!
(9 Punkte)

e) Liebe Trauergemeinde. (0 punkte)
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Zähle0 sie auf 6rund der angekreuzten Antworten lhre punkte
und berechnen Sie lhren patriotischen Typ.

Mehr als 81 Punkte: paranoider patridiot
Sie tfagen lhre Glatze nicht aus Al lersweisheit,  sondern
aus den modischen überlegungen lhrer einzigen Freunde
von der Hermatfront-Clique. Die Schweiz ist für Sie grund-
sätzl ich das beste Land der Welt und deshalb gegen sämt-
l iche äusseren Einf lüsse zu vertejdigen. Der .1. August ist
lhnen zu gönnen, weil  Sie sonst nichts haben. Was dje
Rede betr i f f t ,  so machen 5ie das schon r icht ig: Seien Sie
sich selbst, simpel und infam. thre rhetoriscÄen Waffen
sind zwar dumpf wie ein Morgenstefn, aber die Symbol-
kraft der Kul isse wird Sie von lhren Angsten entlasten.

51 bis 80 Punkte: Pyromaner panzerpatriot
Sie l ieben am 1. August v0r al lem das Feuerwerk und ha-
ben auch nichts gegen den lmp0rt v0n Böllerbrauchtum
aus anderen Ländein einzuwenden Wenn Sie lhr manch-
mal aufbl i tzendes le6törungspotenzial zügeln, steht th-
rem 1.-August-Vergnügen nichts im Weg. Worte brauchen
Sie kerne, die sind bei dem Krach gar nicht zu hören.

21 bis 50 Punkte: Musterpatriot
Gratulat ion, Sie sind unteres Mittelmassl Sie schätzen die
Schweiz für ihre Durchreglementierung und das weltweit
unvergleichl iche Niveau an Bürokratie Das Ausfül len der
Steuererklärung möchten Sie als Bürgerri tual nicht mis-
sen, und Sie stählen lhre Zivi lcourage regelmäsig mit der
Zurechtweisung von Abfal lwegschmeissern und Leuten,
die im Bus sprechen. Da Sie ausformulierte Redemanu-
skfipte bevorzugen, empfehlen wir lhnen die sachl iche Re-
zitation eines Formulars Haben Sie an die behördliche An-
meldung und Versteuerun! lhres Auftf i t tes gedacht?

1 bis 20 Punkte: Pastoralpatriot
Bravo, Sie sind gut. 5ie möchten den Nationalfeieftag nicht
den Rassisten und National isten überlassen, obwohl Sie
auch diese Menschen verstehen und gern haben_ Versu-
chen 5ie, lhre 1 -August-Rede in der Kirche zu halten, da
gibt es ein schöneies Echo und Sie sind vor Gewittern und
Knailern geschützt

0 oder weniger Punkte: Aktiver Antipatriot.
Die 5chweiz ist für Sie das schönste Land, weil  Sie sich in
einer Gemeinschaft von Nestbeschmutzefn und latent Aus-
wanderungswil l igen wohl fühlen Keine Kraft eint diese
Nation s0 sehr wie der Vaterlandshass. Das gemeinsame
Lästefn über die Heimat schweisst zusammen Halten Sie
Ihre Abschiedsrede, aber brechen Sie thre lelte nicht ab,
denn in einem Land mit weniger gleich gesinnten Miese-
petern wäfe es lhnen nicht wohl

Punktzahl mit Brüchen
Uberprüten 5ie lhre Antwoften und hintersrnnen Sie sich
lhre patriotische Haltung ist widersprüchlich und erklä-
rungsbedürftig. Ziehen Sie thre Zusage zur 1.-August-Rede
zurück, denn Sie gehören möglicherweise nicht zum Mit-
telmass und wären deshalb an einer Schweizer National-
leier deplatziert Trinken Sie l ieber zuhause einen auslän-
dischen Wein

Von der IV gibt es 15 Prozent für die Mel-
dung, dass er einen Unheilbaren beim
Baumf?illen entdeckt hat, bei der papier-
abfuhr schaut er nach, welche Zeitschrif-
ten nicht gelesenwerden und offeriert ein
Gratisabonnement, bei Familienstreitig-
keiten vermittelt er einen Rechtsanwalt,
bei Zahnweh kennt er denZahnarzlmit
den tiefsten Taxpunkten und bei Liebes-
kummer tröstet er auch mal selbst. Dieses
Mal gratis, so wie es schon seit hundert
Jahren war.
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Ihr Verhdltnis zum Postboten wird sich
gnindlich verändern, ein nettes <Merci flir
d ie Poscht"  wi rd n icht  mehr genügen.
Wenn Sie weiterhin pünktlich und freund-
lich bedient werden wollen, sollten Sie
Portemonnaie und Kreditkarte schon
morgens um halb acht parat halten und
ein grosses I{eberli am Briefl<asten haben:
<Werbung ausdrücklich erlaubt - ich freue
mich auf den gelbenWagen.>

Wolf Buchinger

Armer See
Den Vierwaldstättersee, das merkst du bald,
betont bald keiner mehr r ichtig auf (wald),
sondern - wafum nur? - neu stets s0, als hätt 'der
als Anwohner r ingsrum seit jeher Städter.

Wre gut sich's an s0 einem See wohl noch wohnt,
den man - gfad am Fernsehnt - derart misslich betont?

Und ob es dort, wenn es so tönt,
darum jeweils so gfimmig föhnt?

Werner Moor

Xlie Fssf *st ewf Cexx SXaxnd gekeimxxrxext

Ihr Postbote klingelt um halb acht. Zeitun,
gen, Rechnungen, Mahnungen, private
Briefe. Und dann in ganz persönlichem,
engagierten Stil: <Ich habe hier eine über-
raschung ftir Ihren süssen, lieben Wuffi,
drei Kilo feinstes Hunde-Guttigutti, garan-
tiert gratis und unverbindlich, er wird sich
drüber freuen. Sagen Sie mir demnächst
Bescheid, ob es ihm geschmeckt hat.> Sie
fragen sich, ob es sich hier um eine Akti-
on <weniger gebissener Briefuägeo han-
delt, nein, es ist der Start in ein r.r'r_rnder-
bares, neues Zeitalter Schweizer Briefuer-
teilerei.

Die Post hat offensichtlich ein Dutzend Ie-
bensfremder Junior- Manager fü r viel Lohn
an der HSG St. Gallen eingekauft, die nun
ihre Seminar-Theorien aus den USA glo-
balisierenwollenund als erstesihrHeimat-
land damit traktieren.

Der Postbote der Zukunft wird nur noch
nebenbei seine Post verteilen, er wird -
analog zu den heutigen Poststellen, wo
man nicht weiss, ob man in einer papete-
rie oder einem Telefonshop ist - multi-
funktional und als mobile Ich-AG funkti-
onteren.

Ab diesem Monat wird er ausspionieren,
wer Hunde hat und gegen eine prämie
gratis Futter abgeben. Bald kommt er mit
einem 4O-Tönner an und übergibt die post
am Ende eines langen Ganges voller Süs-
sigkeiten, Delikatessen und Ltxuswaren.
Expresszustellungen liefert er auf einer
gelben Vespa mit aufklappbarem Koffer-
raum voller Glace.

Die folgende Stufe wird gerade getestet:
Versicherungsberatung. Der pöschtler,
dein Freund und Ausspäher, kennt den
Gesundheitsstand jeden Familienmit-
gliedes, sieht den Zustand von Haus und
Garten, weiss, wann ein neues Auto vor
der Tür steht und sieht, wann ein Baby ge-
borenwurde.

Und ganz nebenbei spioniert er aus, wie
viele Briefe von Banken aus anderen Kan-
tonen kommen und notiert sich heimlich
die Kontonummem. Das Steuer€rmt dankt
es ihm mit einer 10-Prozent-Prämie.
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